Einfluss von Normen auf die Ernährung

Gliederung der 3 Unterrichtseinheiten
1 Andere Länder – andere Sitten!
Normen und Tabus: Was darf man essen/nicht essen?

2 Lust auf Genuss! Hauptsache es schmeckt!
Entwicklung und Darstellung deskriptiver Normen

3 Essen mit Köpfchen! Oder was macht richtig fit?
Entwicklung und Darstellung injunktiver Normen




4
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1 Andere Länder – andere Sitten! Was darf man essen/nicht essen? (Normen, Esskultur)
	Phase
	Zeit
	Lehr- und Lernprozesse – Inhalte und Handlungen
	Medien/Materialien

	Einstieg
	15
	Begrüßung:
· L. zeigt den Stundenverlauf anhand der Themenkarten 1) auf
->Planung und Klärung des Vorgehens
· L. präsentiert Bild „chinesische Delikatessen“2)
· SuS äußern sich spontan zur Thematik: Nahrungstabus
· Begriff Normen einführen: Normen schreiben vor, was wir essen und was wir nicht essen. Was wir nicht essen, wird auch als Tabu bezeichnet
	
Themenleine,

Abbildung „Chinesische Spezialitäten/ Delikatessen“ 

Tafelanschrieb 

	Erarbeitung 
	20
	Erarbeitung der Lernaufgabe/Durchführung der Lernaufgabe I:
Die SuS…
· erarbeiten in arbeitsteiligen (Zweier-/Dreier-) Gruppen:
a) Besonderheiten des Nahrungstabus
b) Gründe für das jeweilige Nahrungstabu 
· erhalten (ggfs.) Hilfestellung an der Lösungsstation
· fixieren auf einem Plakat Ergebnisse stichpunkthaft
	Informationsblätter (reduzierter Inhalt) zu ausgesuchten Lebensmitteln 3) (Quelle: Wikipedia – Nahrungstabus), 
Vorbereitete Arbeitsblätter mit Arbeitsauftrag 4),

Plakate 5)

	Erarbeitung
	30
	Durchführung der Lernaufgabe II/Ergebnispräsentation:
· Die SuS unternehmen einen Galeriegang, präsentieren ihre Ergebnisse und setzten sich mit den Ergebnissen der Mitschülerinnen und –schüler auseinander
	

	Abschluss
	10
	Ergebnissicherung/Ausblick:
· Die SuS halten auf einem Notizbogen ihren Kompetenzzuwachs an den jeweiligen Stationen fest und notieren, welche Fragen gegebenenfalls entstanden sind
	Notizblatt 6)

	Ergänzung
	15
	Normen schreiben für die Esskultur in den Gesellschaften fest,
· Essbares und Nicht-Essbares
· Zubereitung der Speisen
· Soziale Gestaltung der Mahlzeit (Tischsitten)
Sammeln von Beispielen für unterschiedliche Kulturen, die in der Klasse vertreten sind
	Folie oder Flip-Chart




Medien:
1) Themenkarten -> Planung und Klärung des Vorgehens
2) Abbildung „Chinesische Spezialitäten/ Delikatessen“ (aus Seminar Esskultur, S. 9)
3) Informationsblätter (reduzierter Inhalt) zu ausgesuchten Tieren/Pflanzen, z.B. Rind, Schwein, Hund, Insekten etc. (Quelle: Wikipedia – Nahrungstabus)
4) Vorbereitete Arbeitsblätter mit Arbeitsauftrag
5) Plakate
6) Notizblatt

[bookmark: _GoBack]

2 Lust auf Genuss! Hauptsache es schmeckt! (Deskriptive Normen)
(So isst die Welt- so essen wir!)
	Phase
	Zeit
	Lehr- und Lernprozesse – Inhalte und Handlungen
	Medien/Materialien

	Einstieg
	
	Begrüßung:
· L. zeigt den Stundenverlauf anhand der Themenkarten 1) auf
-> Planung und Klärung des Vorgehens
· L. präsentiert SuS im Stuhlkreis Bilder aus der Serie „So isst die Welt“ 2)
Alternativen:
· Bilder hängen an einer Wäscheleine
· Bilder liegen verstreut auf dem Boden
· SuS positionieren sich /wählen ein Bild aus
	
Themenkarten 1)

Ausgesuchte Bilder aus „So isst die Welt“ 2)



	Erarbeitung 
	
	Erarbeitung der Lernaufgabe/Durchführung der Lernaufgabe I:
Die SuS… 
· Tauschen sich in PA über die ausgesuchten Bilder aus
Alternative:
· Bildung eines inneren und äußeren Stuhlkreises
· Gegenseitiger Austausch mit dem „Zufallspartner“
Die SuS
· notieren stichpunktartig Vermutungen, warum Menschen in anderen Ländern (bzw. Menschen in den jeweils abgebildeten Alltagssituationen oder Ess- Situationen) bestimmte Lebensmittel essen 3)
	







3) Karteikarten oder Plakatstreifen

	Ergebnissicherung
	
	Die SuS ...
· stellen ihre Ergebnisse im Plenum vor
· heften ihre Karteikarten/Plakatstreifen an eine Pinwand 4)
· nehmen eine thematische Sortierung vor
· formulieren ggf. passende Überschriften
	

4) 2-3 Pinwände



	Abschluss
	
	Ergebnissicherung /Ausblick
Die SuS ...
· nehmen mit Hilfe von Klebepunkten eine persönliche Positionierung vor  >>> „So esse ich/essen wir (Familie)“
· formulieren Ideen für eine Präsentation in der Klasse, Lehrküche, Mensa, Flur etc., (Fotos, Collagen, etc.)
· erstellen Arbeitsplan für die gewählte Präsentationsform
	


Medien:
1) Themenkarten -> Planung und Klärung des Vorgehens
2) Bilder So isst die Welt
3) Karten
4) Pinwand



3 Essen mit Köpfchen! Oder was macht richtig fit? (Injunktive Normen)
	Phase
	Zeit
	Lehr- und Lernprozesse – Inhalte und Handlungen
	Medien/Materialien

	Einstieg
	
	Begrüßung:
· L. zeigt den Stundenverlauf anhand der Themenkarten 1) auf
-> Planung und Klärung des Vorgehens
· L. präsentiert Tafelbild: Schönheit und Fitness kann man essen!?
· L. zeigt Abbildungen von frisch und appetitlich aussehenden LM
und/oder Gerichten (Obst, Gemüse, bunt garnierte Brote, ...) 2)
· SuS äußern sich spontan zur Thematik
	
Themenleine 1)

Tafel
Bilder, OHP- Folien,  Plakate, Fotos,  ...  2)


	Erarbeitung 
	
	Erarbeitung der Lernaufgabe/Durchführung der Lernaufgabe I:
Die SuS… 
· führen in EA/PA eine Internetrecherche 3) durch
Empfehlungen für gute Ernährung





· notieren auf einem Arbeitsblatt Ergebnisse 
	
Computer/Internet
Vorbereitete Übersicht mit Internetquellen
Sortierung nach Themen 3)
a) aid
b) dge
c) Debinet
d) BZgA
Vorbereitete Arbeitsblätter mit Arbeitsauftrag 4)
(thematisch an jeweilige Schwerpunkte angepasst) 

	Erarbeitung
	
	Durchführung der Lernaufgabe II:
Die SuS ...
· fertigen mit Hilfe der Ergebnisse Entwürfe für Werbeplakate 5) an
	
Plakate, Eddingstifte, Zeichenmaterialien, Klebestifte 5)

	Abschluss
	
	Präsentation/Ergebnissicherung
Die SuS ...
· präsentieren ihre Werbeplakate
	




Medien:
1) Themenkarten -> Planung und Klärung des Vorgehens
2) Abbildung „
3) Adressliste Internet 
4) Vorbereitete Arbeitsblätter mit Arbeitsauftrag
5) Material für Werbeplakate

